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Wenn die Temperaturen steigen und die letzten Ar-

beitsprojekte und Klausuren anstehen bedeutet das für 

viele nur eins: der wohlverdiente Sommerurlaub rückt 

näher. Häufig denken wir dabei nur an unsere Wünsche 

und Bedürfnisse, doch wer sich vorher ein paar Gedan-

ken macht, kann den Urlaub ohne schlechtes Gewissen 

genießen, denn es gibt ein paar einfache Mittel, mit de-

nen unser Urlaub nicht zur jährlichen Umweltsünde 

wird. 

Vor der Reise… 
Viele Entscheidungen bereits vor der eigentlichen 

Reise beeinflussen, wie umweltfreundlich der Urlaub 

letztendlich wird. Das fängt bei dem Urlaubsziel an und 

geht bis zur Wahl der Transportmittel. Generell gilt: je 

näher das Urlaubsziel liegt, desto umweltfreundlicher 

sind die Ferien. Soll es dennoch in die Ferne gehen, ist 

ein längerer Urlaub pro Jahr natürlich besser als meh-

rere kurze Städtetrips auf anderen Kontinenten.        

Doch auch die Wahl des Transportmittels spielt eine große Rolle. Die Anreise zum Urlaubsziel per Flugzeug hat hierbei 

die höchsten Treibhausgasemissionen. Auch das eigene Auto sollte wenn möglich gemieden werden: die Emissionen 

sind deutlich höher als mit öffentlichen Verkehrsmitteln und zusätzlich kann der verursachte Lärm in einigen Regionen 

sehr störend sein. Wenn die Anreise mit Bus und Bahn dennoch unmöglich ist, kann das Auto als Gruppe geteilt wer-

den: so macht die Fahrt nicht nur mehr Spaß, auch die Emissionen werden geteilt. Viele Reiseveranstalter bieten in-

zwischen Informationen zu den Emissionen, die durch die gebuchte Reise verursacht werden, und häufig können die 

Reisenden wählen, diese durch eine freiwillige Kompensation während des Buchungsprozesses an anderer Stelle aus-

zugleichen. Häufig geht das so gespendete Geld an Projekte, die zum Beispiel die Energieeffizienz in Afrika fördern. 

Die CO2-Emissionen von Flügen und Autofahrten können auch kostenlos online berechnet werden. 

     

                                                           

1 http://www.adfc.de/450_1 

Beachtet man die Entfernung und die Transportmittel-

wahl, sind Wanderungen oder Fahrradtouren in der ei-

genen Region immer noch die beste Wahl für die Um-

welt. In Deutschland gibt es über 200 Radfernwege1, an 

denen es häufig auch Radfahrer-freundliche Übernach-

tungsmöglichkeiten gibt. 

http://www.climatepartner.com/co2-rechner/


Während der Reise… 

Doch die Anreise ist nicht der einzige Faktor, den umweltbewusste Urlauber beachten sollten: auch am Ziel können 

noch erhebliche Emissionen entstehen. Um diese zu mindern, ist der Verzicht auf ein Mietauto schon einmal ein erster 

Schritt. Zusätzlich lernt man das Reiseziel mit öffentlichen Verkehrsmitteln, dem Fahrrad oder auch per pedes noch 

von einer ganz anderen Seite kennen.  

 

Auch der Unterkunftsort sollte so gewählt werden, 

dass die gewünschten Attraktionen ohne PKW erreich-

bar sind. Als Auswahlkriterium der Unterkunft können 

außerdem verschiedene Umweltsiegel und –auszeich-

nungen dienen, die umweltfreundliche Hotels hervor-

heben. Wer dann noch bereit ist, die Klimaanlage nicht 

den ganzen Tag laufen zu lassen und lokal angebaute 

Lebensmittel probiert, ist auf dem richtigen Weg zu ei-

nem umweltfreundlichen Urlaub.  

 

CO2 Emissionen sind jedoch nicht die einzigen Umwelteinflüsse, die es zu reduzieren gilt: besonders in 

Regionen, in denen sommerliche Temperaturen eine Garantie sind und Wasser knapp ist, sollte man 

auch als Tourist seinen Wasserverbrauch bestmöglich reduzieren.  

Auch die eigentlichen Aktivitäten am Urlaubsort können eine Reise mehr oder weniger umweltfreundlich ausfallen 

lassen: wie kommt man zu einer Attraktion? Werden größere Mengen Strom oder Wasser benötigt? Welche Abfälle 

fallen an? Und was gibt es sonst noch für Einflüsse auf die Landschaft? So kann zum Beispiel ein Besuch in einem gut 

gemanagten Nationalpark mit Museum den Naturschutz finanziell unterstützen, während eine Wanderung fernab der 

Wege in sensiblen Ökosystemen die lokale Tier- und Pflanzenwelt ernsthaft gefährden kann.      

Um die Reise noch lange in Erinnerung zu halten, steht kurz vor der Abreise häufig 

noch ein Abstecher in den Souvenir-Laden an. Ganz nach dem Leitsatz „Hinterlasse 

nichts als Deine Fußabdrücke, nimm nichts mit außer Fotos“ sollten hierbei keine 

Pflanzen oder Tiere vom Urlaubsort mitgenommen werden, auch wenn sie ange-

boten werden. Auch sollten Souvenirs „Made in Taiwan“ nur dann gekauft werden, 

wenn Taiwan das Urlaubsziel ist. Im besten Fall bieten Souvenirs eine Möglichkeit, 

lokale Künstler zu unterstützen und ihre authentischen Interpretationen des Reise-

ziels können uns noch lange an den umweltfreundlichen Urlaub erinnern.   
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